
der anderen Seite muss man dann eine andere Unterbringung von Flüchtlingen or-
ganisieren.

Wir haben uns zunächst darauf verständigt, dass bis Mitte November entsprechen-
de Lösungen vorgelegt werden sollen. Weil intensive Verhandlungen laufen, hat 
mich der Bürgermeister ausdrücklich darum gebeten, das noch einmal zu verlän-
gern. Dem habe ich mich nicht verschlossen. Deshalb haben die Beteiligten vor Ort 
weiter die Möglichkeit, eine entsprechende Lösung zu finden.

Wir wollen hier niemanden in irgendeiner Weise in dieser schwierigen Situation 
überrumpeln. Deshalb nehmen wir Rücksicht auf solche speziellen Situationen vor 
Ort. Aber ich kann überhaupt nicht erkennen, dass hier ein Zusammenhang be-
steht mit dem, was dringend auf Bundesebene gelöst werden muss, nämlich dass 
insgesamt die Zahl, der Neuzugang von Flüchtlingen deutlich reduziert wird. Denn 
wir können das weder mit diesem einen Hotel noch mit noch so vielen anderen 
lösen. Wir müssen den gesamten Neuzugang von Flüchtlingen reduzieren. Dafür 
steht diese Koalition klipp und klar.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister 
Herrmann. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist ge-
schlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Hierzu werden die Anträge wieder ge-
trennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der Fraktionen der CSU und der FREIEN WÄHLER 
auf Drucksache 19/36 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das sind die Fraktionen der CSU und der FREIEN WÄHLER. Gegenstim-
men! – Das sind die Fraktionen der AfD, der GRÜNEN und der SPD. Enthaltun-
gen! – Eine Enthaltung aus der AfD-Fraktion. Damit ist der Dringlichkeitsantrag 
angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 19/56 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Frak-
tion. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, 
der GRÜNEN und der SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/37, 19/38 und 19/57 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung an den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Ich gebe jetzt noch die Ergebnisse der Wahlen von heute Vormittag und das Er-
gebnis der namentlichen Abstimmung bekannt. 

Zunächst zur namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion betreffend "Neustart für die Energiewende in Bayern – Landtag fordert Be-
richt von Staatsminister Huber Aiwanger zur Gestaltung der Energiewende in den 
kommenden fünf Jahren" auf Drucksache 19/35. Mit Ja haben 43, mit Nein 118 Ab-
geordnete gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist der Antrag abge-
lehnt und wir haben die Gewissheit, dass alle Abgeordneten das neue Abstim-
mungssystem verstanden haben und dass es funktioniert.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich gebe nun das Ergebnis der Wahl der Mitglieder und der stellvertretenden Mit-
glieder des Parlamentarischen Kontrollgremiums bekannt. An der Wahl haben 
166 Abgeordnete teilgenommen. Null Stimmen waren ungültig.
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https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5097

